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Liebe Leser,
am 7. und 8. Juli 2017 werden 
sich in Dresdens Partnerstadt 
Hamburg zum G20-Gipfel, 
Spitzenvertreter der 20 größ-
ten Industrienationen und 
Schwellenländer versammeln. 

Auch in Sachsen, insbeson-
dere in Leipzig und Dresden, 
laufen Mobilisierungsaktio-
nen für Gegendemonstratio-
nen und Gegenaktionen. 

Hamburg gleicht bereits jetzt 
einer Festung. Die Sicher-
heitslage ist angespannt. Ent-
spannten Urlaub wird zu die-
ser Zeit kaum einer in Ham-
burg machen. Friedlicher 
Protest wird erlaubt, gewalt-
tätiger Protest polizeilich un-
terbunden.

Es bleibt abzuwarten, ob sich 
Hamburg zum G20-Gipfel als 
Tummelplatz von extremisti-
schen Gewalttätern präsen-
tiert. Ich würde mir wün-
schen, dass dort bei den un-
friedlichen Demonstranten 
keiner aus Dresden dabei ist.

Ihr Steffen Dietrich

Der nächste „Löbtauer 
Anzeiger“ erscheint am 
23.08.2017. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 14.08.2017.

Polizeirätin Berit Gabriel, Leiterin des Polizeireviers Dresden-West, referierte bei einer Informationsveran-
staltung für Unternehmer über die Kriminalitätsentwicklung in Dresden und die Rolle von Bürgerpolizisten zur 
Prävention von Straftaten.	�  Foto: Steffen Dietrich
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Ihre Zeitung im Internet

www.dresdner- 
stadtteilzeitungen.de

Aktuelle Ferienkurse:
4 Tage Kletterspaß!

3. bis 6. Juli für 54,-€
Kursanmeldung via Mail kurzfristig möglich:

kurse@kletterarena-dresden.de

Täglich bis 23.00 Uhr geöffnet.
Zwickauer Straße 42, 01069 Dresden

www.kletterarena-dresden.de

BOULDER- & KLETTERHALLE
Indoor und Outdoor

BEACHVOLLEYBALL
Online-Reservierung möglich

SAUNA
mit großem Ruhebereich

Gorbitz. Aus unbekannter Ur-
sache brannte am Nachmittag 
des 21.  Juni ein zirka 250  Qua-
dratmeter großer Wiesenstrei-
fen am Parkplatz zwischen dem 
Wölfnitzer Ring und der Kes-
selsdorfer Straße. Die Feuer-
wache Löbtau und die Freiwil-
lige Feuerwehr Gorbitz rück-
ten mit je einem Löschfahrzeug 
aus und bekämpften den Brand 
mit insgesamt 4.000 Litern Was-
ser. Durch die zügigen Löschar-
beiten konnte ein Übergreifen 
des Feuers auf die sich auf dem 
Parkplatz befindlichen Fahrzeu-
ge verhindert werden, informiert 
das städtische Brand- und Katas-
trophenschutzamt. 	 (LA)

Wiesenbrand

Von Steffen Dietrich
Löbtau/Friedrichstadt. Das 
Polizeirevier Dresden-West ist 
zuständig für die Friedrich-
stadt, die Ortsamtsbereiche 

Sächsischen Sicherheitswacht 
an und gehen auch mit ihnen 
auf Streife. Den für Sie zustän-
digen Bürgerpolizisten finden 
Sie auf den Seiten  der örtlich 
zuständigen Polizeidienststel-
le https://www.polizei.sachsen.
de/de/15335.htm oder erfragen 
diesen gegebenenfalls telefo-
nisch bei der Polizeidienststelle. 

�� Ausreisegewahrsam
Neu dazu kommt im Revier im 
nächsten Jahr ein Ausreisege-
wahrsam auf der Hamburger 
Straße. Dieser wird, laut Anga-
ben des sächsischen Innenmi-
nisters Markus Ulbig, Anfang 
Februar mit 34  Plätzen einge-
richtet. Rund drei Monate spä-
ter folgt die Fertigstellung von 
24  Plätzen für die Abschie-
bungshaft, so dass eine Gesamt-
kapazität von 58  Plätzen er-
reicht wird. Ein Herumkarren 
der Ausreisepf lichtigen in an-
dere Bundesländer wäre dann 
unnötig. Der Gebäudekomplex 
ist seit Herbst 2015 eine Erst-
aufnahmeeinrichtung des Frei-
staates Sachsen. 

Prävention vor Straftaten
Bürgerpolizisten helfen, Straftaten konsequent zu erschweren

Cotta und Pieschen sowie die 
Ortschaften Altfranken, Cos-
sebaude, Gompitz, Mobschatz 
und Oberwartha. Dazu gehört 
unter anderem die rund um 
die Uhr besetzte Polizeidienst-
stelle auf der Julius-Vahlteich-
Straße  2, Tel. 414080. Das Po-
lizeirevier Dresden-West hat 
innerhalb seines Zuständig-
keitsgebietes neun Regionen 
geschaffen, für die jeweils ein 
Bürgerpolizist zuständig ist. 
Der Bürgerpolizist steht dabei 
als Ansprechpartner vor Ort 
zur Verfügung, auch schon, be-
vor es zu Straftaten kommt. Zu 
den wesentlichen Aufgaben der 
Bürgerpolizisten gehört es, im 
Betreuungsbereich Kontakte zu 
Bürgern, Bürgergruppen, pri-
vaten und staatlichen Einrich-
tungen, Begegnungsstätten u. ä. 
aufzunehmen und zu pf legen. 
Dazu sind sie in ihrem Bereich 
auf Streife, um mögliche Gefah-
ren für die öffentliche Sicher-
heit und Ordnung zu erkennen 
und entsprechende Maßnah-
men einzuleiten. Sie leiten au-
ßerdem die Angehörigen der 

Friedrichstadt. Eine Führung 
durch eine Ausstellung von Vi-
deoarbeiten aus dem Kunst-
fonds/Staatliche Kunstsammlun-
gen Dresden mit Kunstgespräch 
findet am 29.  Juni, 16.30  Uhr, in 
der Motorenhalle des riesa efau, 
Wachsbleichstraße  4a, statt. Im 
Kunstfonds befinden sich zahlrei-
che zeitgenössische Videoarbei-
ten, die im Rahmen der Förderan-
käufe der Kulturstiftung des Frei-
staates Sachsen in die Sammlung 
gekommen sind. In der Samm-
lung des Kunstfonds befinden 
sich aktuell 52 mediale Video- 
und Filmarbeiten. In der Moto-
renhalle ist zum Teil erstmals eine 
Auswahl aus diesem spannenden 
und vielfältigen Bestand zu sehen. 
Viele der beteiligten Künstler sind 
Absolventen der Leipziger Hoch-
schule für Grafik und Buchkunst 
mit ihrem Schwerpunkt Medien-
kunst. 	 (LA) 

Kunstgespräch

Megafit Fullert GmbH, Gompitzer Höhe 1, 01156 Dresden, Telefon: 0351 / 410 96 82
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Veranstaltungen | Service

Für das letzte Geleit

Darlehensnehmer haben bei 
vorzeitiger Rückzahlung eines 
Darlehens eine Vorfälligkeits-
entschädigung (VFE) zu zah-
len, wenn die Rückzahlung für 
den Darlehensgeber (z. B. Bank, 
Sparkasse) wirtschaftlich nach-
teilig ist. Die VFE soll dem Dar-
lehensgeber den Schaden er-
setzen, der durch entgehende 
Zinserträge entsteht.

Die VFE wird im Regelfall 
durch die Bank bzw. Sparkasse 
berechnet. 

Darlehensnehmer sind gut be-
raten, diese Berechnung nicht 
ungeprüft hinzunehmen. Aus 
meiner Praxis kann ich folgen-
den aktuellen Fall berichten:

Eine Bank berechnete ihren 
Kunden für zwei Darlehen je-
weils die VFE. Meine Prüfung 
ergab, dass die durch die Bank 
ermittelte VFE für das eine 
Darlehen um ca. 67 % und für 
das andere Darlehen um ca. 5 % 
überhöht war/ist. Die Kunden, 

die sich gutgläubig auf die Rich-
tigkeit der Berechnungen ver-
lassen hatten, zahlten mehre-
re Tausend Euro zu viel, die ge-
richtlich zurückgefordert wur-
den.

Obwohl sich eine Verallgemei-
nerung verbietet, zeigt dieser 
Fall anschaulich, dass Betroffe-
nen eine fachkundige anwaltli-
che Prüfung und Beratung hin-
sichtlich der Höhe der VFE an-
zuempfehlen ist.

Rechtsanwalt Markus Bombis

ANZEIGE

Vorfälligkeitsentschädigung – 
Was ist zu beachten?

Bautzner Straße 67
01099 Dresden

Telefon 8 01 19 81

Geschäftsstelle Cotta
Bramschstr. 11, 01159 Dresden

Telefon 4 24 36 43

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Vom 30. Juni bis zum 9. Juli wird 
der Botanische Garten, Stübel
allee  2, jeden Abend zum Som-
mertheater. Die Bühne, das The-
ater der TU Dresden, präsentiert 
Shakespeares „Wie es euch ge-
fällt“. Dabei wechseln die Figu-
ren ihre Geschlechterrollen eben-
so beliebig wie ihre Liebespartner 
und den dazugehörigen Lifestyle: 
Ob urbaner Hipster oder autarker 
Selbstversorger... Lustvoll und 
spielerisch stürzt sich das Ensem-
ble der bühne auf große Fragen – 
und das unter freiem Himmel, 
unplugged und ohne doppelten 

Sommertheater und Fest 
Boden. Die Premiere ist am 
30.  Juni um 20.30  Uhr. Auffüh-
rungen finden in Kooperation 
mit der Professur für Raumge-
staltung der TU Dresden statt. 
Am 6. August, 11 bis 18 Uhr, lädt 
der Botanische Garten zu seinem 
Sommerfest ein.�  (StZ)

Seit 2012 verleiht die Handwerks-
kammer Dresden einen Zu-
kunftspreis. Damit würdigt sie 
innovative Ideen und Konzep-
te, insbesondere im Bereich der 
Nachwuchsförderung und Unter-
nehmensnachfolge. In den letz-
ten fünf Jahren gab es 106 Bewer-
ber. 25 Betriebe standen in die-
sem Jahr zur Auswahl. Den mit 
3.000 Euro dotierten Preis nahm 
die Beschriftungstechnik Frank 
Gärtner aus Glaubitz entgegen. 

Zukunftspreis
Gewürdigt wurde vor allem die 
vorbildliche Nachwuchskräfte-
gewinnung seit 25  Jahren. Bis-
her wurden alle ausgebildeten 
Azubis auch übernommen. Zu 
den beiden Finalisten gehörten 
die Dresdner Backhaus GmbH – 
Ihre Backmanufaktur mit Elisa-
beth Kreutzkamm-Aumüller an 
der Spitze, die das Unternehmen 
in 5. Generation leitet, sowie die 
Edelstahlverarbeitung Schmitt 
GmbH aus Taubenheim.	 (C. P.)

Oberbürgermeister Dirk Hilbert mit den Dresdner Preisträgern Elisa-
beth Kreutzkamm-Aumüller und Tino Gierig. � Foto: Pohl

Ferienkinder  
beim OB

Oberbürgermeister Dirk Hilbert 
empfängt am 5. Juli, von 10 Uhr 
bis 12  Uhr, Ferienkinder im 
Dresdner Rathaus und wird sich 
dabei auch persönlich Zeit für 
deren Fragen nehmen. Anschlie-
ßend zeigt er den Kindern sei-
nen Arbeitsplatz, die Amtskette 
und das Goldene Buch der Stadt. 
Bei einem Rundgang durch das 
Rathaus können die Kinder die 
Goldene Pforte bewundern. Wer 
von den Dresdner Schülern von 
8 bis 14 Jahren dabei sein möch-
te, der kann sich bis zum 3. Juli 
anmelden: Telefon 4884665, E-
Mail: ferienpass@dresden.de.
	  (StZ) 

Der Astro-Club 
empfiehlt

Alle Frühaufsteher erwartet am 
20.  Juli ein besonderes Schau-
spiel. Am Morgenhimmel wird 
bei klarem Wetter die Venus ne-
ben der schmalen Sichel des ab-
nehmenden Mondes zu sehen 
sein. Unmittelbar daneben be-
findet sich dann auch der rötli-
che Aldebaran im Sternbild des 
Stiers. � (G.Z.)
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BEREITEN SICH DERZEIT auf die Jugendeuropameisterschaften vor: Orien-
tierungsläufer Franz Gawlitza und Kilian Höck (v. l.).  Foto: Claudia Trache

Vom 29. Juni bis 2. Juli � ndet in 
der Slowakei die Jugendeuropa-
meisterscha�  im Orientierungs-
lauf statt. Mit dabei sind auch 
drei Dresdner. Franz Gawlitza 
und Kilian Höck vom SV Robot-
ron Dresden sowie Hannah Hän-
sel (USV TU Dresden/TSV Len-
genfeld). Orientierungslauf ist in 
Deutschland eine Randsportart. 
Doch Dresden ist dessen Hoch-
burg. Neben dem USV TU Dres-
den, dem Postsportverein Dres-
den und SSV Planeta Radebeul 
wird auch beim SV Robotron 
Dresden seit vielen Jahren Ori-
entierungslauf betrieben. Rund 
70 Mitglieder stark ist die Abtei-
lung derzeit, davon sind 25 Kin-
der bzw. Jugendliche. Franz 
Gawlitza hat bereits zweimal an 
einer Jugendeuropameisterscha�  
teilgenommen. 
„Bisher war mein Ziel, in der 
ersten Häl� e des Starterfeldes zu 
landen. In diesem Jahr ho� e ich, 
unter die Top 30 zu kommen“, 
erzählt der 18-jährige frischge-
backene Abiturient. 

Orientierungslauf ist ein klassi-
scher Familiensport. So ist auch 
Franz Gawlitza durch seinen Va-
ter dazu gekommen. Peter Gaw-
litza engagiert sich als einer von 
drei Übungsleitern im Verein, 
unterstützt Wolf-Gerold Jucke-
landt, dank dessen langjähri-
gen Engagements als Übungslei-
ter für die Kinder und Jugend-
lichen sich der Nachwuchs im 
Verein glänzend entwickelt. Ki-
lian Höck steht vor seinem ers-
ten Start bei einer Jugend-EM. 
Erfahrungen sammeln, Spaß ha-
ben und für sich persönlich zu-
friedenstellende Läufe zu ab-
solvieren, steht für ihn im Vor-
dergrund. Erste internationa-
le Erfolge konnte er bereits im 
Frühjahr dieses Jahres erzielen. 
Beim Zentraleuropäischen Ju-
gendcup wurde er in der Sprint-
distanz Fün� er, was für einen 
deutschen Orientierungsläu-
fer durchaus ein herausragen-
des Ergebnis ist. Gemeinsam mit 
Franz Gawlitza und einem Re-
gensburger Athleten gewann er 

obendrein Sta� el-Bronze. Bei der 
diesjährigen Deutschen Meister-
scha�  in der Mitteldistanz, die 
der SV Robotron Dresden An-
fang Mai in Dippoldiswalde aus-
richtete, kamen in der Alters-
klasse H18 gleich drei Robotron-
Läufer aufs Podest. Kilian Höck 
gewann Gold, Emil Friedländer 
Silber und Franz Gawlitza Bron-
ze. Den beiden Jugend-EM-Teil-
nehmern gefällt am Orientie-
rungslauf die Kombination aus 
Laufen und mit dem Kopf arbei-
ten zu müssen, sich im Gelän-
de zu orientieren und überhaupt 
sich in der Natur zu bewegen. 
„Laufen allein wäre mir zu lang-
weilig“, gesteht Kilian Höck. 
Fünf- bis siebenmal in der Woche 
trainieren die Jungs, um vielleicht 
eines Tages auch international 
den großen Orientierungslauf-
nationen wie Schweden, Schweiz 
und Tschechien Paroli bieten zu 
können. Der Sport im Allgemei-
nen lebt stark vom Ehrenamt. 
Doch beim Orientierungslauf 
tri�   das ganz besonders zu. So ar-
beiten die vier Orientierungslauf-
vereine in der Region Dresden eng 
zusammen. Jeden Mittwoch wird 
ein zentrales, vereinsübergreifen-
des Training organisiert. „Ein be-
sonderer Dank gilt aber auch un-
serem Kinder- und Jugendtrainer 
Wolf-Gerold Juckelandt. Er ist seit 
Jahren mit Elan und Enthusias-
mus dabei, bringt immer wieder 
neue Trainingsideen mit ein“, be-
tont Ronald Ansorge, Mitglied der 
Abteilungsleitung. Interessierte 
ab acht Jahre können gern an ei-
nem Schnuppertraining teilneh-
men. (ct)

Ansprechpartner: Wolf-Gerold 
Juckelandt, Tel. 0160/8306570 

www.sv-robotron.de

Orientierungslauf als Familiensport
Bei Jugend-EM Erfahrungen sammeln

PROF. KAI ZUBER (links) traf Arthur McDonald auf dem Rückweg nach 
der Nobelpreiszeremonie zu einem gemeinsamen Abendessen in Ox-
ford und durfte dabei auch einmal die Nobelpreismedaille in der Hand 
halten. Wie alle Wissenschaftler hofft auch Kai Zuber darauf, eines Ta-
ges seine eigene zu besitzen.   Copyright: Kai Zuber

Südvorstadt/Gittersee. Der ka-
nadische Teilchenforscher Arthur 
McDonald wird in einem ö� entli-
chen Vortrag in englischer Sprache 
am 28.  Juni um 19  Uhr im Hör-
saalzentrum der TU Dresden den 
Geheimnissen des Universums auf 
den Grund gehen. 
Arthur McDonald wurde im 
Jahr 2015 mit dem Nobelpreis für 
Physik ausgezeichnet. Er teilt sich 
den Preis mit Takaaki Kajita aus 
Japan. Beiden Forschern war es 
unabhängig voneinander gelungen 
nachzuweisen, dass Neutrinos eine 
Masse besitzen. Neutrinos sind, 
neben den Lichtteilchen (Photo-
nen), die am häu� gsten vorkom-
menden Teilchen im Universum. 
Pro Sekunde strömen viele Milli-
arden von ihnen ohne jede Wech-
selwirkung durch unseren Körper, 
weshalb sie auch o�  als Geisterteil-
chen bezeichnet werden. Prof. Kai 
Zuber vom Institut für Kern- und 

Nobelpreisträger zu Gast
Öff entlicher Vortrag von Arthur McDonald

Teilchenphysik der TU Dresden 
war Teil des SNO-Forscherteams 
und arbeitet derzeit auch an einem 
Nachfolgeexperiment mit. Von 
ihm stammte die Idee, Arthur Mc-
Donald für die Reihe „Nobelpreis-
träger zu Gast an der TU Dresden“ 
einzuladen. 
Arthur McDonald wird auch am 
28. Juni zum Richtfest des Be-
schleunigerlabors im Felsenkeller 
Dresden anwesend sein wird. Hier 
hat sich für Prof. Zuber und sei-
nen Kollegen Daniel Bemmerer ein 
Traum erfüllt. Genau wie McDo-
nald wollen die beiden Forscher zu-
kün� ig auch in Gittersee untertage 
neue Antworten auf die Fragen un-
seres Universums � nden. (StZ)

Weitere Informationen & Anmeldung 
zum ö� entlichen Vortrag 

„A Deeper Understanding of Our 
Universe from 2 km Underground“ 

von Arthur McDonald � nden Sie unter 
https://tu-dresden.de/mn/nobel

Strom sparen mit Köpfchen –  
modernste Technik macht’s möglich.

Mit dem Stromspar-Check Profi kön-
nen Sie den Stromverbrauch in Ihrem 
Zuhause senken und dabei die Um-
welt schonen.  

So einfach gehtʼs: Leihen Sie sich im 
DREWAG-Treff bei unseren Energie-
Beratern den Koffer mit 15 Modulen 
für 15 Elektrogeräte und entspre-
chender Messtechnik für die Auswer-
tung aus. 

Der Zeitraum für die Messung beträgt 
mindestens sieben Tage. Im anschlie-
ßenden Beratungsgespräch  erhalten 
Sie einen schriftlichen Auswertungs-
bericht.

Nutzen Sie jetzt Ihren Vorteil:
Bis zum 30.09.2017 erhalten Sie 
das Ausleih- und Beratungs pro-
dukt Stromspar-Check Profi im 

 DREWAG-Treff zum Aktions-
preis. Sie zahlen nur 

14,50 € statt 39,00 €.

Weitere Informationen 
er halten Sie bei unseren 
Energie-Beratern im  
DREWAG-Treff, Ecke 
Freiberger/Ammon- 
straße, 01067 Dresden.

Nur 

14,50 €
statt 

39,00 €!

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

16. Johannstädter Elbefest
„Johannstadt mal anders“

Anzeige Elbefest 2017 für Stadtteilzeitung

6. August 2017, 10:00 Uhr, Fährgarten Johannstadt
Ankunft der Elbeschwimmer | Aktionen für Jung und Alt | Bühnen-Programm 

Eintritt frei

                16:30 Uhr Konzert mit den Crazy Birds

Meine Stadt. Mein Viertel. Meine WGJ. 
www.wgj.de

Als erste sächsische Hochschu-
le hat die TU Dresden einen ei-
genen Aktionsplan zur Umset-
zung der UN-Behindertenrechts-
konvention entwickelt und be-
schlossen. Damit bekennt sich 
die Universität zur Forderung der 

Aktionsplan für inklusive Hochschule
UN-Behindertenrechtskonventi-
on nach einer gleichberechtigten 
Teilhabe aller Menschen am ge-
sellscha� lichen Leben. Er enthält 
57 konkrete Maßnahmen, die die 
Teilhabe von Studierenden und 
Beschä� igten mit Behinderungen 

und chronischen Erkrankungen 
am Universitätsleben verbessern 
sollen, u. a. mit Maßnahmen zur 
baulichen Barrierefreiheit.  (StZ)

Weitere Informationen unter 
www.tu-dresden.de/chancengleichheit/

inklusion/aktionsplan
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Thai Massage

Jirasit Petters (Katay)
Gottfried-Keller-Straße 15

01157 Dresden

Montag–Freitag 10–19 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Gegen Vorlage dieser Anzeige 
erhalten Sie bis 31.07.2017 

10 % Rabatt.

ANZEIGE

Im April dieses Jahres erö� ne-
te Jirasit Petters (Katay) auf der 
Gottfried-Keller-Straße  15 ihr 
Geschä�  sen sib � ai Massage. 
Sen sib beschreibt in der traditio-
nellen � ai Massage das Konzept 
der zehn wichtigsten Energieli-
nien, die durch den Körper füh-
ren. Bei den angebotenen Massa-
gen handelt es sich ausschließ-
lich um Wellness- sowie Wohl-
fühlmassagen und Präventionen. 
Angeboten werden Ölmassage, 
Traditionelle � aimassage, Fuß-
massage, Rücken- und Nacken-
massage. Die Kosten richten sich 
nach der Dauer der Behandlung. 

Derzeit werden angeboten: 
30 Minuten für 22 Euro, 40 Mi-
nuten für 32  Euro, 60  Minuten 
für 38  Euro und 120  Minuten 
für 70  Euro. Als Zusatzbehand-
lung gibt es die Kräuterstempel-
massage für den Rücken: 40 Mi-
nuten für 32 Euro und sowie für 
den ganzen Körper 60  Minuten 
für 50 Euro. Zur Zeit gibt es für 
neue Kunden bis zu 10  Prozent 
Rabatt. Gern können Sie auch 
Geschenkgutscheine erwerben. 
Weitere Anfragen und Termin-
vereinbarungen sind unter Tel. 
0351 83384111 oder per E-Mail an 
thaimassage@sensib.de möglich.

Wellness zum Wohlfühlen Mit Ferienbeginn sorgt der Ei-
genbetrieb Sportstätten Dres-
den für Abkühlung im Hoch-
sommer. In der Trainingseishal-
le der EnergieVerbund Arena, 
Magdeburger Straße  10, gibt es 
jeden Mittwoch in den sächsi-
schen Sommerferien frostige Er-
frischung beim Sommer-Eislau-
fen, jeweils von 10 bis 12 Uhr und 
von 16 bis 18 Uhr. 
Über das Sommereislauf-An-
gebot können sich insbesonde-
re alle Dresdner Schülerinnen 
und Schüler freuen, die im Be-
sitz des aktuellen Dresdner Fe-
rienpasses sind. Sie erhalten in 
Begleitung eines vollzahlenden 

Erwachsenen einmalig kosten-
freien Eintritt bei Abgabe des 
entsprechenden Coupons aus 
dem Gutscheinheft. 
Für die angemessene Kleidung 
ein wichtiger Tipp: Auch bei 
sommerlich warmen Außen-
temperaturen herrschen in der 
Eishalle meist nicht mehr als 
13 Grad Lufttemperatur. Lan-
ge Kleidung, warme Socken und 
Handschuhe sind ein Muss. Das 
Tragen von Schutzausrüstung, 
beispielsweise Helm und Scho-
ner, wird empfohlen.	 (StZ) 

Aktuelle Informationen:  
www.dresden.de/eislaufen  

Facebook: Eisarena Dresden 

Südvorstadt. Am 24. August fin-
det von 15 bis 18 Uhr im Innen-
hof Leubnitzer Straße das tradi-
tionelle Hoffest statt. 
Die gebotenen Attraktionen 
sind vielfältig. Neben einem 
Kinderf lohmarkt gibt es eine 
Rollenrutschbahn, Wikinger-
Schach, einen Fotostand „Beste 
Freunde“ sowie eine Stoff-But-
ton-Anlage, einen Kickertisch, 
Kinderschminken und eine 
Spielebox. Die Feuerwehr ist 
ebenfalls vor Ort und man kann 
das Glücksrad drehen. Für das 
leibliche Wohl sorgen Gegrilltes 

Hoffest in der Südvorstadt
und Selbstgebackenes vom Ku-
chenbasar. 
Auf der Programmbühne wird 
einiges los sein. Die Bands 
„seventh f loor“ sowie „Zu-
ckershock“ sorgen für die ent-
sprechende Stimmung. „Zu-
ckershock“ ist die hauseigene 
Jugendband des Kinder- und 
Jugendhauses T3. Die vier Mä-
dels der Band sind zwischen 12 
und 14 Jahre alt und spielen ja-
panischen/koreanischen Pop 
sowie bekannte Songs in eige-
ner Coverversion. Außerdem 
dabei ist die Frauentanzgrup-
pe der Volkssolidarität. Alle 
Anwohner, Familien, Kinder 
und gewerbliche oder soziale 

Akteure im Stadtraum sind ein-
geladen, an diesem Fest teilzu-
nehmen, eigene kreative Ideen 
beizusteuern, den Tag gemein-
sam zu genießen, Spaß zu haben 
und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. 
Organisiert wird das Hoffest 
von der Mobilen Jugendarbeit 
Dresden Süd e. V. in Zusam-
menarbeit unter anderem mit 
dem Spielmobil Wirbelwind, 
dem Kinder- und Jugendhaus 
T 3, der Schulsozialarbeit der 
46. Oberschule, den Kitas Hüb-
nerstraße und Leubnitzer Stra-
ße. Unterstützt wird das Hoffest 
auch von der Stadt Dresden und 
der Vonovia. 	 (ct)

Mit den Afrika-Wochen bietet 
der Zoo Dresden seinen großen 
und kleinen Gästen auch in die-
sem Jahr ein abwechslungsrei-
ches Ferienprogramm an. 
Zur Einstimmung auf die baldi-
ge Eröffnung des neuen Afrika-
hauses gibt es täglich Highlights 
rund um das Thema Afrika zu 
entdecken. Auf die Ferienkinder 
warten Spiel-, Bastel- und Mit-
machaktionen, Kinderschmin-
ken, Papierschöpfen und eine 

Sommerferien im Zoo
spannende Afrika-Rallye. Frei-
tags ist Projekttag, an dem sich 
Vereine vorstellen, die sich auf 
dem Gebiet der humanitären 
Hilfe und des Umweltschutzes 
in Afrika engagieren. 
Am 7.  Juli zum Beispiel ist das 
Leipziger Museum Phyllodrom 
mit einer interaktiven Ausstel-
lung zum Tropischen Regenwald 
zu Gast. � (StZ)
Alle Programmpunkte in den Afrika-

Wochen unter www.zoo-dresden.de 

Der Barockgarten GroSSsedlitz 
hat sich herausgeputzt: Während 
der vier Jahre dauernden Schön-
heitskur wurden u. a. die Wasser-
spiele erneuert, Wege wiederher-
gestellt, Treppenanlagen restau-
riert und neue Linden gepflanzt. 
Kostenpunkt: 3,8  Millionen Euro. 
Am 1. Juli wird im 18 Hektar großen 
Park dazu eingeladen, von 13 bis 
18  Uhr ein barockes Fest zu erle-
ben – mit Mode, Musik und Tanz. 
� Fotos: Pohl

Ferienpassbroschüre
Unter dem Motto „Mit Neugier 
und Entdeckerfreude“ steht das 
diesjährige Sommerferienpro-
gramm, das die Stadt Dresden in 
ihrem Ferienpass zusammenge-
stellt hat. Bis zum 6. August war-
ten 1.200 Veranstaltungsangebo-
te auf die Mädchen und Jungen. 
Eine Übersicht zu jedem einzel-
nen Tag bietet der Ferienkalen-
der vorn im Heft. Vertiefende 
Informationen befinden sich im 
Hauptteil mit den Angeboten der 
Veranstalter von A wie Abenteu-
erspielplatz Johannstadt bis Z wie 
Zoo Dresden. Es gibt viele Gele-
genheiten, Neues auszuprobieren 
oder Abenteuer zu erleben. Ob 

Zentralbibliothek im Kulturpa-
last Dresden oder Semperoper er-
kunden, Schokolade oder Masken 
selber herstellen, Theater spielen 
oder Häuser für Wildbienen bau-
en  – Abwechslung ist garantiert. 
Die Ferienpass-Broschüre enthält 
18 Gutscheine, die u. a. beim Som-
mer-Eislaufen, bei der Parkeisen-
bahn oder in den Dresdner Frei-
bädern eingelöst werden können. 
Außerdem dient die Broschü-
re auch als Ticket in öffentlichen 
Verkehrsmitteln oder als Ein-
trittskarte in mehr als 20 Muse-
en. Am 6. August, ab 11 Uhr, wird 
zum Sommerfest in den Botani-
schen Garten eingeladen.�  (StZ)

Die CrossMedia Tour geht mit 
über 20  Medienworkshops in 
ihre neunte Runde. Zwischen 
Juni und November 2017 kön-
nen sich Dresdner Kinder und 
Jugendliche zwischen 6 und 
25 Jahren als Medienproduzen-
ten ausprobieren. 
Unter dem Motto „Deine Ide-
en  – Deine Medien  – Deine 
Stadt“ bietet das Projekt stadt-
weit ein vielfältiges Angebot 
an Medienworkshops. „Comic“, 

Crossmediatour
„Bildbearbeitung“, „Film-
schnitt an Tablet, Handy und 
PC“ sind Themen der angebote-
nen Kurse. Aber auch Klassiker 
wie „Trickfilm“ oder „Games“ 
sind dabei. 19  Dresdner Initia-
tiven und Vereine ermöglichen 
das medienpädagogische Ange-
bot. 
Alle Workshops sind kostenfrei. 
Anmelden können sich Interes-
sierte ab sofort unter www.cross 
mediatour.de.	 (StZ)

Frostig erfrischend
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! Umwelt schonen – Geld sparen !
55 Millionen Tonnen Druckerzu-
behör werden jährlich in Deutsch-
land verbraucht, davon 18 Millio-
nen Tonnen Tonerkartuschen. Ein 
Großteil davon landet im Rest-
müll und wird meist verbrannt. 
Wertvolle Rohsto� e werden so für 

immer vernichtet, Ihr Geldbeutel 
immer mehr belastet. 
Das muss nicht sein, denn viele 
Tintenpatronen und Tonerkartu-
schen können mehrmals verwen-
det werden – ohne Qualitätsver-
lust und günstiger als Neukauf.

Helfen Sie mit, unsere Umwelt zu schonen!
Sparen Sie Ihr sauer verdientes Geld!

Kommen Sie in eine unserer Nachfüllstationen!

Preiswert, sauber, schnell und 
mit Funktionsgarantie arbeiten 
wir seit über 13  Jahren Ihr Ma-
terial wieder auf und bieten Ser-
vice rund um Ihren Drucker und 
Ihre Druckvorhaben.
Wir fertigen für Sie Ausdrucke 
von Ihrem USB-Stick, Farblaser-
kopien, Folienschnitte (Plotts) 

zur Beschri� ung von Fahrzeu-
gen, Schaufenster, Schildern 
oder Wanddekorationen nach 
Ihren Vorlagen. Wir organisie-
ren den Druck von Visitenkar-
ten, Flyern, Au� lebern und an-
deren Werbematerialien.

Weitere Angebote � nden Sie unter 
www.druckertankshop.de

! Nachdenken – Nachtanken !

GUTSCHEIN
bei Vorlage bis 20 % Rabatt 
auf Refills und alternative 
Patronen und Tonerkartuschen

gültig bis
31.07.2017

www.tinten-toner-fuchs.de
münchner str. 21 - 01187 dresden
fon: 0351-470 20 00, mo.–fr. 09.00–18.00

Rabatte gelten für Refills und alternatives Material

im LadenTINTE & TONER
DRUCKER
SERVICE & ZUBEHÖR

Mode & Geschenke am Ei

Nürnberger Straße 28c–d • 01187 Dresden  
Tel. 4 72 92 39 • www.facebook.com/modeamei

Sommer
Schluss

Verkauf
Rabatte bis zu 50 %

Mode & Geschenke am Ei

Sommer
S

ab 17. Juli
Mode & Geschenke am EiMode & Geschenke am Ei

erkaufCotta. Der Vorsitzende der 
Kleingartenanlage „am Geber-
bach“ e. V., Dr. Klaus-Dieter 
Hansel, nahm zum Tag des Gar-
tens am 17. Juni für seinen Verein 
aus den Händen von Oberbürger-
meister Dirk Hilbert und Frank 
Ho� mann, Vorsitzender des 
Stadtverbandes „Dresdner Gar-
tenfreunde“ e. V., den Wander-
pokal „Flora“ entgegen. In die-
sem Jahr fand die Auszeichnung 
bei einem Sommerfest im Klein-
gartenverein „Gartenfreunde II“ 
e. V. in Cotta statt, der in diesem 
Jahr sein 100-jähriges Bestehen 
feiert. Dieser erhielt als Vorjah-
ressieger ein kleineres Duplikat 
des Wanderpokals. 
Der diesjährige Sieger im 13. Wett-
bewerb um die „Schönste Klein-
gartenanlage Dresdens“, den die 
Landeshauptstadt Dresden ge-
meinsam mit dem Stadtverband 
„Dresdner Gartenfreunde“ e. V. 
organisiert, gehörte bereits in 
den vergangenen Jahren zu den 
Wettbewerbsfavoriten. 2015 be-
legte die Anlage den dritten 
Platz, 2016 den zweiten Platz 
und landete nun schließlich auf 
dem obersten Podest. Mit der 
Auszeichnung 2017 ist ein Preis-
geld in Höhe von 1.000  Euro 
verbunden, den der Oberbürger-
meister gesti� et hat. Glückwün-
sche überbrachten auch Det-
lef � iel, Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Abfallwirtscha� , 
und weitere Jurymitglieder der 
Wettbewerbskommission, die 
alle teilnehmenden Vereine be-
sucht und bewertet hatten. Am 
1. und 2.  Juni fanden diese Ju-
ry-Besichtigungen statt. Bewer-
tet wurde nach Kriterien wie 
Gesamteindruck, Einhaltung 
des Bundeskleingartengesetzes, 

Wanderpokal „Flora“ vergeben
Der Kleingartenverein „Neuland“ e. V. aus Cotta belegte Platz 3

Berücksichtigung des Umwelt- 
und Naturschutzes, Qualität des 
Vereinslebens, Kontaktp� ege zum 
Wohnumfeld, Zugänglichkeit für 
die Ö� entlichkeit, Gestaltung und 
P� ege der ö� entlich zugänglichen 
Flächen und Wahrnehmung der 
Anliegerp� ichten. Die Jury legte 
besondere Aufmerksamkeit auf die 
Leistungen der Kleingärtner zum 
diesjährigen Motto des Wettbe-
werbes „Kleingarten macht Schu-
le“. Insgesamt beteiligten sich 2017 
am Dresdner Kleingartenwettbe-
werb elf Vereine. Der Siegerverein 
konnte dabei insbesondere mit ei-
nem Bienenlehrpfad, Insektenho-
tels und der P� ege des ö� entlichen 
Wanderweges, entlang seiner An-
lage überzeugen. 
Die Anlage hat 102 Parzellen und 
liegt am südöstlichen Rand von 
Dresden in Nickern, unweit der 
Bundesstraße  172 und des Ein-
kaufszentrums Kaufpark Nickern. 
Über den zweiten Platz und ein 
Preisgeld des Stadtverbandes 
von 500  Euro konnte sich der 
KGV „Rudolphia“ e. V. 1902 freu-
en. Der KGV „Neuland“ e. V. 
aus dem Stadtteil Cotta belegte 

Platz 3 und erhielt 250 Euro Preis-
geld. Zusätzlich gab es in diesem 
Jahr vier Sonderpreise mit je-
weils 200 Euro, alle gesti� et vom 
Stadtverband. Damit wird die 
Arbeit besonders mit Kindern in 
den Vereinen „Bühlauer Wald-
gärten“ e. V., „Menageriegärten“ 
e. V. und „Sommerfrische“ e. V. 
gewürdigt. Im KGV „Stille Ecke“ 
e. V. begeisterte die Jury ein in-
tensiv genutzter Garten sowie 
die Initiativen der Mitglieder des 
kleinen Vereins. 
Mit dem Abschluss des Wettbe-
werbs beginnt der neue 14. Wett-
bewerb. 2018 lautet das Motto 
„Kleingärtner auf dem Weg zur 
Kulturhauptstadt Europas  – zwi-
schen Tradition und Moderne“. 
Der Stadtverband „Dresdner Gar-
tenfreunde“ e. V. ist Dachorga-
nisation und Interessenvertre-
ter von 360 Kleingärtnervereinen 
mit etwa 49.700 Kleingärtnern in 
rund 23.300 Parzellen. Damit � n-
det rund jeder zehnte Einwohner 
der Landeshauptstadt Dresden in 
seinem Kleingarten Erholung und 
körperlichen Ausgleich durch 
gärtnerische Tätigkeit. (Sd)

DER KLEINGARTENVEREIN „GARTENFREUNDE II“ e. V. erhielt als Vorjahres-
sieger ein Duplikat des Wanderpokals. Vereinsvorsitzender Ronald Klot 
nahm ihn von Oberbürgermeister Dirk Hilbert (rechts) entgegen.

Hofmühlenstr. 14 · 01187 Dresden · Tel. 4 21 56 95 
Weisseritzapotheke@t-online.de · www.weisseritz-apotheke.de

Weißeritz
Apotheke

Fahren Sie gut gerüstet in den Urlaub!
Vom Mücken- und Zeckenschutz über 
Sonnenschutz bis zu Notfallmedikamenten 
halten wir alles Wichtige für Sie bereit! 

FRANK HOFFMANN,  Vorsitzender des Stadtverbandes „Dresdner Gartenfreunde“ e. V. (r.) bei der Ansprache an 
die Preisträger bei der Auszeichnungsfeier im Kleingartenverein „Gartenfreunde II“ e. V. Fotos (2): Sd 

Auch dieses Jahr bietet die Dresd-
ner Semperoper in den Feri-
en wieder abwechslungsreiche 
� emenführungen für Kinder, 

insbesondere für die mit Ferien-
pass. Weitere Informationen er-
halten Sie im Internet unter www.
semperoper-erleben.de.  (StZ)

Semperoper für Kinder
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Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Ihre Buchhandlung in Löbtau

Ein fesselndes Buch für den Urlaub oder lieber  
Lektüre zum Schmunzeln? Bei uns finden Sie das alles 
und auch Lustiges und Lehrreiches für die Schultüte!

Reisewitzer Str. 29 · 01159 Dresden · Tel. 40 29 29 29

Löbtau. Neuer Anlauf für den 
Wochenmarkt Löbtau: Der FDP-
Ortsverband im Dresdner Wes-
ten will einen regelmäßigen Wo-
chenmarkt in Löbtau etablie-
ren. „Die bisherigen Versuche, 
Markttage einzurichten, sind lei-
der gescheitert“, so FDP-Ortsbei-
rat und FDP-Kreisvorsitzender 
Holger Hase. „Wir wollen einen 
Neuanfang machen, die Bürger 

mit einbeziehen und ein tragen-
des Konzept auf die Beine stel-
len“, so Hase weiter. Die Orts-
vorsitzende der FDP im Dresd-
ner Westen, Viola Martin-Mön-
nich, fügt hinzu: „Wir möchten 
die Nahversorgung der Bürger in 
Löbtau und Umgebung um ein 
Wochenmarktangebot mit fri-
schen, regionalen Spezialitäten 
erweitern.“  (LA)

Neustart Wochenmarkt

Löbtau. Am 30. Juni 2017 jährt 
sich der Todestag des deutschen 
Geowissenschaftlers Abraham 
Gottlob Werner zum 200.  Mal. 
Der gebürtige Schlesier Werner, 
dessen Name untrennbar mit 
der Bergakademie Freiberg ver-
bunden ist, verstarb 1817 über-
raschend während einer Dienst-
reise in Dresden. An der Stelle, 
an der Abraham Gottlob Wer-
ner während seiner Reisen gern 

Ehrung für Abraham Gottlob Werner 

rastete, wurde dessen Sarg in 
der Nacht vom 2. zum 3.  Juli 
1817 nach einer feierlichen Ab-
schiednahme an die Vertreter 
der Bergakademie zur Überfüh-
rung auf den Domfriedhof nach 
Freiberg übergeben. Später er-
richteten seine Studenten hier 
ein Denkmal für ihn. Dieses 
wurde nun auf Initiative und 
mit Spendengeldern der Frei-
berger Landtagsabgeordneten 

Dr. Jana Pinka sowie des För-
dervereins der TU Bergakade-
mie Freiberg unter Leitung des 
Dresdner Denk Mal Fort! e. V. 
zum historischen Jubiläum her-
gerichtet und mit einer neuen 
Informationsstele versehen. 
Aus diesem Anlass findet am 
1.  Juli, um 17  Uhr, eine öffent-
liche Festveranstaltung in der 
Feierhalle des Neuen Annen-
friedhofes, Kesselsdorfer Stra-
ße, statt. Den Festvortrag zur 
Person Abraham Gottlob Wer-
ners hält Prof. Dr. Klaus Thal-
heim, Sektionsleiter Mineralo-
gie der Senckenberg Naturhis-
torische Sammlungen Dresden. 
Im Anschluss wird die Stele vor 
Ort feierlich enthüllt. Zudem 
ist die Teilnahme an einer ge-
steinskundlichen Grabmalfüh-
rung über den Neuen Annen-
friedhof möglich. Anschließend 
gibt es einen Stehempfang, in-
formiert der Denk Mal Fort! 
e. V.  – Die Erinnerungswerk-
statt Dresden. 
 (LA)

GEDENKSTEIN FÜR DEN Geowissenschaftler Abraham Gottlob Werner. 
Foto: Dresdner Denk Mal Fort! e. V. 

Auf den städtischen Internet-
seiten der Integrations- und 
Ausländerbeauftragten unter 
www.dresden.de/orientierungs-
hilfen gibt es ab sofort eine wei-
tere Orientierungshilfe für Mi-
grantinnen und Migranten. Sie 
beschreibt die Möglichkeiten, 
wie man das Leben in Dresden 
politisch mitgestalten kann. 

Orientierungshilfen für Zugewanderte
Die Orientierungshilfen bie-
ten einführende Informationen 
und vertiefen die Erläuterungen 
der Broschüre „Aus aller Welt 
in Dresden angekommen“, wel-
che in fünf Sprachen vorliegt 
(Englisch, Russisch, Arabisch, 
Faris, Tigrinya). Sie verweisen 
zum Beispiel auf die wichtigs-
ten Rahmenbedingungen und 

gesetzlichen Regelungen für 
verschiedene Personen sowie 
auf mehrsprachige Internetsei-
ten und Broschüren. Zugleich 
werden die wichtigsten öffent-
lichen Institutionen und Verei-
ne bzw. Anlaufstellen in Dres-
den vorgestellt und um Links 
ergänzt. 
 (StZ)

Dresden hat den Titel „Fair-
Trade-Stadt“ erhalten. Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert 
nahm im Mai den Titel vom 
Vorstandsvorsitzenden von 
TransFair e. V., Dieter Overath, 
entgegen. Dresden wird für sein 
Engagement für Fairen Han-
del und damit für den Einsatz 
für eine gerechtere Welt ausge-
zeichnet. Die Kampag ne „Fair-
trade-Stadt“ ist weltweit aktiv. 

Dresden – Stadt des fairen Handels
Über 1.100 Städte tragen den Ti-
tel. Durch fair gehandelte Pro-
dukte erhalten Produzenten in 
Afrika, Asien und Lateiname-
rika ordentliche Arbeitsbedin-
gungen und langfristige Han-
delsbeziehungen. Sie können 
so mit ihren Familien ein men-
schenwürdigeres Leben führen. 
In Dresden verwenden über 
30 Gastronomiebetriebe fair ge-
handelte Produkte. Weit über 

100  Geschäfte vertreiben Wa-
ren mit entsprechenden Siegeln. 
Aber auch viele andere Projekte 
tragen zum fairen Handel bei. 
So wird in drei Schulen, fünf 
Kirchgemeinden und vielen 
Vereinen fair gehandelter Ka-
kao getrunken. Jeder dieser Ak-
teure setzt ein Zeichen für fai-
ren Handel.
 (StZ)

www.dresden-fairwandeln.de 

Das 9. Umundu-Festival für 
nachhaltige Entwicklung ruft 
alle Dresdnerinnen und Dresd-
ner dazu auf, sich mit einer ei-
genen Veranstaltung oder Akti-
on am Programm zu beteiligen. 
Während der Festivalwoche 
vom 23. bis 28.  Oktober kann 
sich jeder mit einer kleineren 

oder größeren Veranstaltung 
einbringen. 
Das Fokusthema in diesem Jahr 
lautet „Armut & Reichtum: Un-
sere Zukunft in einer geteilten 
Welt“. Die Anmeldefrist endet 
am 30.  Juni. Mehr Informatio-
nen unter: www.umundu.de.
 (StZ)

Mitmachen erwünscht

Die Gesellschaft Historischer 
Neumarkt Dresden hat ange-
regt, dem kürzlich verstorbe-
nen, früheren Bundeskanzler 
der Bundesrepublik Deutsch-
land, Helmut Kohl, die Eh-
renbürgerwürde der Landes-
hauptstadt Dresden zu ver-
leihen. Diesbezüglich hat der 

Fraktionsvorsitzende der LIN-
KEN, André Schollbach, darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 1 der 
Satzung zur Verleihung des Eh-
renbürgerrechts sowie der Eh-
renmedaille die Stadt Dresden 
das Ehrenbürgerrecht nur an le-
bende Personen verleiht. 
 (StZ)

Satzungsänderung? 

Wer möchte mit uns den Sommer begrüßen und einen 
erlebnisreichen Tag in schöner Atmosphäre verbringen?

Wir laden alle Bewohnerinnen und Bewohner, deren 
Angehörige und Betreuer sowie unsere Mitarbeiter 
und Partner sehr herzlich ein, mit uns zu feiern. 

  Für einen temperamentvollen Auftritt sorgt 
die Flamencotänzerin Frau Klüser.

  Reini & Co werden uns mit Musik, Gesang und 
Humor durch eine musikalische Zeitreise begleiten.

  Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Sommerfest 
im Haus Löbtau
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Samstag, 12. August 2017 ab 14:30 Uhr

Löbtau Haus G
Wohn- und P� egeeinrichtung 
für Senioren
Löbtauer Straße 31
01159 Dresden

 0351 4994-5800
 loebtau@cultus-dresden.de

Kesselsdorfer Str. 13 · Dresden
Telefon 0351/421 70 63

www.die-kleidermeister.de

Federbetten 
25,00 €  jetzt 22,20 €
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Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & GasgeräteWir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & GasgeräteWir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Wir geWähren rabatt auf ehrenamtskarte!

bei uns angebots-
preis:

569,–

siemens frontlader 
Wm 14t390

Wir bieten Jobs von A bis–Z!
Vollzeit, Teilzeit, Minijobs – Du entscheidest!  
Vergeude keine Zeit mit Deiner Jobsuche, das  

übernimmt Abis Albrecht für Dich.

Jetzt bewerben:
Abis Albrecht GmbH

Tharandter Str. 13 
01159 Dresden

dresden@abis-albrecht.de
Tel. 0351 46446880

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Blutplasma spenden · Leben retten · 
Aufwandsentschädigung erhalten 
Infos: 0351-27 22 60  
www.plasmaspende-dresden.de 
Jetzt Spende-Termin vereinbaren!

Dringend  
Helden gesucht!

Altfranken/Gompitz. Seit dem 
26.  Juni bis 5.  August wird der 
Buswendeplatz in der Ocker-
witzer Allee/Ockerwitzer Dorf-
straße instand gesetzt. Die am 
Ostrand be� ndliche Bushalte-
stelle wird barrierefrei ausge-
baut und die platzbestimmen-
de Mittelinsel erneuert. Außer-
dem ist die Neuanlage bzw. Ver-
längerung des nordöstlichen 
Gehweges in die Ockerwitzer 
Dorfstraße von der bisherigen 

Ausbaugrenze Höhe Einmün-
dung Ockerwitzer Allee geplant. 
Asphalt ersetzt das desolate 
Schlackep� aster. Eine erdver-
legte Anlage kommt anstelle der 
bisher lu� verkabelten ö� entli-
chen Beleuchtung. 
Während der Bauzeit ist eine 
großräumige Umleitung einge-
richtet. Fahrten an der Baustel-
le vorbei sind nur stadteinwärts 
möglich. Die Baukosten betra-
gen rund 95.000 Euro.  (LA)

Ausbau Buswendeplatz 

Das Kra� werk Mitte hat am 
16.  Juni den Sächsischen Staats-
preis für Baukultur 2017 verlie-
hen bekommen. Mit der Aus-
zeichnung würdigte die Jury den 
Umbau des ehemaligen Heiz-
kra� werks Mitte zu einem kul-
turellen Zentrum. Das Sächsische 
Staatsministerium des Innern, die 
Ingenieurkammer Sachsen und 
die Architektenkammer Sachsen 
hatten den Sächsischen Staats-
preis für Baukultur 2017 gemein-
sam ausgelobt. Er wird für her-
ausragende Leistungen auf dem 
Gebiet der Baukultur in Sachsen 
verliehen und ist mit 15.000 Euro 
dotiert. In diesem Jahr lautete das 
Wettbewerbsthema „Bau  – Kul-
tur  – Bildung“. Das Kra� werk 

Wieder Fernblick vom Fernsehturm?
Fernsehturmverein will Gelände wiederbeleben

Ende Mai stellte sich der Ver-
ein Fernsehturm Dresden in der 
„DankBar“ im Kaufpark Ni-
ckern vor und kam mit den Gäs-
ten ins Gespräch. Zu den Zielen 
des Vereins gehört die Ö� nung 
des Dresdner Fernsehturms samt 
Café und Aussichtsplattform für 
Besucher möglichst zum 50.  Jah-
restag des Turms im Oktober 
2019. Außerdem sollen ein futu-
ristischer Gebäudekomplex mit 
wissenscha� lichem Erlebnischa-
rakter auf den Grundmauern der 
ehemaligen „Fußgaststätte“ ent-
stehen, dazu eine Panoramagast-
stätte sowie Parkanlagen. Zu gu-
ter Letzt wäre vorstellbar, dass 
eine urbane Seilbahn als dominie-
rendes modernes Verkehrsmittel 
die linke Elbseite mit dem Fern-
sehturm verbinden könnte.
Der Fernsehturm ist neben der 
Frauenkirche und dem Blau-
en Wunder ein Wahrzeichen der 
Stadt Dresden und zugleich ein-
getragenes Kultur- und Technik-
denkmal. Im Mai vergangenen 
Jahres übergaben Mitglieder des 
Vereins Ministerpräsident Tillich 
ein Exposé, in dem sie Lösungs-
vorschläge für die Wiedernutzung 

des Geländes rund um den Fern-
sehturm unterbreiteten. Im No-
vember 2016 wurde eine Mach-
barkeitsstudie in Au� rag gege-
ben, � nanziert von der Deutschen 
Funkturm, dem Freistaat Sachsen 
und der Landeshauptstadt Dres-
den. Überprü�  wurden verschie-
dene Lösungsansätze zur Revita-
lisierung des Fernsehturmgelän-
des. Untersucht wurden dabei fol-
gende Varianten: 
1a. Turmgastronomie und Besu-

cherplattform,
1b. Gastronomie am Turmfuß 

und Besucherplattform,
2. Turmgastronomie, Besucher-

plattform und Seilbahn, 
3. Turmgastronomie, Besucher-

plattform, Seilbahn und „Te-
leversum“ mit Museum, Kino 
und Planetarium. 

Wieder und wieder war vom Ver-
ein gefordert worden, die schon 
länger vorliegende Machbarkeits-
studie zu verö� entlichen. Am 
20.  Juni wurde sie den Mitglie-
dern des Vereins kurz erläutert 
und zwei Tage später im Stadtrat 
vorgestellt. Fazit des Betreibers, 
Deutsche Funkturm GmbH: „Die 
Machbarkeitsstudie bestätigt, 

dass die vergangenen Initiativen 
zur Wiedererö� nung des Dres-
dener Fernsehturms nicht ohne 
Grund gescheitert sind. Unter den 
gegebenen Rahmenbedingungen 
ist eine Wiedererö� nung wirt-
scha� lich nicht darstellbar.“
Die beiden Varianten 2 und 3 mit 
Turmgastronomie und Seilbahn 
wurden als nicht realisierbar ein-
gestu� . Eine Seilbahn wäre z. B. 
nicht genehmigungsfähig, auch 
weil private Grundstücke betrof-
fen seien.
Die Kosten  – je nach Variante 
grob geschätzt  – liegen zwischen 
15,5 und 61,5 Millionen Euro.
Vor dem Stadtrat brach Vereins-
vorsitzender Eberhard Mittag 
eine Lanze für die Wiederbele-
bung des Turms. In der anschlie-
ßenden Debatte gab es Für und 
Wider. Ganz vom Tisch ist das 
� ema noch nicht. Für OB Dirk 
Hilbert ist die Studie „eine sach-
liche Gesprächsgrundlage für alle 
Beteiligten“. Aber: „Eine einseiti-
ge steuer� nanzierte Lösung mit 
jährlichen Subventionen aus der 
Stadtkasse kann ich mir nicht vor-
stellen.“ (C.T./C.P.)

www.vereinfernsehturmdresden.de

DER FERNSEHTURM IST mit seiner Höhe von 252 Metern ein unübersehbares Wahrzeichen für ganz Dresden. Der 
1969 in Betrieb genommene Turm wurde am 30. Juni 1991 für die Öff entlichkeit geschlossen. Derzeit dient der 
Turm technischen Zwecken, verbreitet werden u. a. Rundfunk- und Fernsehprogramme.  Foto: Pohl

Staatspreis für Baukultur 
Mitte gewann den Wettbewerb, 
weil beim Umbau des histori-
schen Gebäudekomplexes zu ei-
nem kulturellen Zentrum identi-
tätsprägende Bauwerke mit neuen 
Bauwerken kombiniert wurden. 
Der Neubau ist Spielstätte für die 
Staatsoperette und das � eater 
junge Generation. Zu den Bau-
herren gehörten unter anderem 
die KID – Kommunale Immobi-
lien Dresden GmbH sowie René 
Kuhnt für den Bereich „T1 Bis-
tro  & Cafe“. Die Jury unter Lei-
tung von Prof. Reinhard Erfurth 
hat zudem vier weitere sächsi-
sche Beiträge mit einer Anerken-
nung ausgezeichnet, darunter das 
Evangelische Kreuzgymnasium 
in Dresden. (StZ)

  NEUES VON DER LÖBTAUER RUNDE

Von Löbi bis Löbtauer Else
Die Löbtauer Runde besuch-
te das Westhangfest in Gorbitz 
zum ersten Mal mit einem eige-
nen Stand gemeinsam mit Löb-
top e.  V. Ein voller Erfolg! Be-
sucher brachten  – wie erho�    – 
eine Vielzahl von Namen für die 
knu�  ge Sto�  uh ein und such-
ten das Gespräch. Von „Löbi“ bis 
„Löbtauer Else“ ist alles dabei, 
nachzulesen auf löbtau.org/akti-
onen. Nun wählen die Bürgerin-
itiativen ihren Favoriten. 
Die Löbtauer Runde tri�   sich 
am 12.  Juli, um 18.30  Uhr, im 
Wächterhaus am Emerich-Am-
bros-Ufer  42. Der Löbtop e. V. 
tagt am 13. Juli, 19 Uhr, im „Ro-
ten Renner“. Interessierte sind 
zum Abstimmen und Mitwirken 

willkommen. Der Siegername 
wird im „Löbtauer Anzeiger“ be-
kannt gegeben. Vorbestellungen 
für die Maskottchen sind bei der 
Löbtauer Runde möglich.
 (Felix Liebig)

Kontakt: 
Sprecher der Löbtauer Runde 
Angela Bösche & Felix Liebig, 

Telefon: 0351 4662766
E-Mail: sprecher@loebtau.org

Internet: www.loebtau.org

Der Beigeordnete für Finanzen, 
Personal und Recht der Landes-
hauptstadt Dresden, Dr. Peter 
Lames, hat am 21.  Juni die ak-
tuelle Mai-Steuerschätzung für 
Dresden vorgestellt. So wird im 
laufenden Jahr  2017 mit deut-
lichen Steuermehreinnahmen, 
vor allem bei der Gewerbe-
steuer, gerechnet. Diese über-
treffen die dem Haushaltsplan 
2017/18 zugrunde liegende Pro-
gnose um 78,4 Millionen Euro. 
Bei der Einkommensteuer für 

2017 werden sich voraussicht-
lich Mehreinnahmen von rund 
9,2  Millionen Euro ergeben. 
Damit kann die Stadt Haus-
haltsrisiken minimieren. „Vor 
dem Hintergrund des Sanie-
rungsstaus bei Schulen, Sport-
anlagen, Straßen, Verwaltungs-
gebäuden und anderer Infra-
struktur sowie der vorhande-
nen Risiken im Doppelhaushalt 
2017/18 haben wir keinen Spiel-
raum für Mehrausgaben“, erläu-
tert Dr. Lames.  (StZ)

Investitionen abgesichert
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Ihr Erfolg ist unser Ziel!
www.saxonia-werbeagentur.de

WAAGERECHT: 1.  Ostseebad; 12.  US-
amerik. Großkaufmann (Hotels); 16.  Fe-
rien; 17. Erholungsmöbel; 19. Schwarzer 
Vogel; 20.  Gestade; 23.  Erholungsort 
am Meer; 24.  Gefängnis; 26.  Dt. Vorsil-
be; 27. Vierte Dimension; 28. Gemeinde 
im Norden Finnlands; 29.  Jupitermond; 
30.  Nebenfl uss der Donau; 32.  Kloster-
frau; 35.  Tiergarten; 36.  Einkommen im 
Alter; 38. Wendebefehl auf See; 40. Abk. 
f. Idaho; 41. Ortungsverfahren; 43. Abk. 
f. Badestrand; 44.  Zeichen f. Helium; 
45.  Segeltour; 46.  Norweg. Schriftstel-
ler; 48. Zeichen f. Niederlande; 49. Stadt 
in Ba.-Wü.; 52.  Schnellzug; 54.  Sächs. 
Nudelstadt; 57.  Abk. f. Normalhöhe; 
58.  Abk. f. Zweityacht; 59.  Anweisung; 
60.  Stadt in der Schweiz; 65.  Erhöhte 
Körpertemperatur; 67.  Insel im Atlan-
tik (Süßwein); 69.  Wo Europa zu Ende 
ist; 70.  Amtstracht; 71.  Starker Wind; 
72. Halbaff e; 73. Lediglich
SENKRECHT: 1.  Kulturveranstaltungen; 
2.  Radioaktives Element; 3.  Mittelmeer-
insel; 4.  Kein Hase; 5.  Zeichen f. Luteti-
um; 6. Abk. f. Unser bestes Stück; 7. Abk. 
f. Stau, Langeweile, Autobahn; 8.  Ost-
seebad; 9. Triste Gegend; 10. Autokenn-
zeichen f. Riesa-Großenhain; 11.  Brut-
stätte; 12.  Künstlerwerkstatt; 13.  Lat.: 
Unter; 14. Staat in Hinterindien; 15. Alter 
Schlager; 18.  Zeichen f. Selen; 21.  Abk. 
f. Technische Universität; 22.  Abk. f. 
Reichsmark; 25.  Aus Ton; 31.  Ostsee-
insel; 33.  Abk. f. Oben ohne; 34.  Him-
melsrichtung; 37.  Leckere Erfrischung; 
39.  Engl. Graf; 42.  Abk. f. Außerordent-
lich; 43. Strandbekleidung; 44. Halbinsel 
bei Danzig; 47. Engl.: sie; 50. Ehem. ital. 
Währung; 51. Stadt der Liebe; 53. Vorder-
asiat; 54.  Die ewige Stadt; 55.  Altnord. 
Dichtung; 56.  Binnengewässer; 58.  Bu-
ckelrind; 60.  Mild; 61.  Moskauer Kauf-
haus; 62. Flächenmaß; 63. Zeichen f. Na-
trium; 64. Schwanzlurch; 65. Abk. f. Frei-
körperkultur; 66. Kassenzettel; 68. Abk. 
f. ein Motorrad aus Zschopau
Das Lösungswort ergibt sich aus den 
orange markierten Feldern. Schicken Sie 
die richtige Lösung bis zum 14.07.2017 
mit Angabe Ihrer Telefonnummer und 
Adresse unter dem Stichwort: „Sommer-
rätsel“ an  stadtteilzeitungen@saxonia- 
verlag.de. Persönliche Daten werden nur 
im Zusammenhang mit dem Gewinnspiel 
verwendet. Als Gewinne werden drei Bü-
cher „Herzen hopsen nicht“ von Marcus 
Wächtler sowie Freikarten für die „Pyro-
Games“ in Dresden verlost. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Viel Glück!

Am 21.  Oktober 2017 treten vier 
der deutschlandweit besten und 
preisgekrönten Feuerwerkspro-
� s in Dresden gegeneinander an. 
Sie inszenieren, eigens für diesen 
Abend, ihre harmonischen, ef-
fektvoll abgestimmten Feuerwer-
ke zum Rhythmus der Musik. Auf 
den Takt der Klänge ragen Fontä-
nen imposant in den Sternenhim-
mel und beeindrucken die Besu-
cher in der Dunkelheit. Ein spekta-
kuläres Rahmenprogramm sowie 

Lasershow und Pyrotechnik am 21. Oktober in Dresden

ANZEIGE

die Cateringmeile mit allerhand 
Leckereien lassen obendrein kei-
ne Wünsche o� en. Auf die kleinen 
Gäste wartet ein großer Fun- und 
Spielpark. 
Vor dem fantastischen Himmels-
spektakel begeistert ein abwechs-
lungsreiches Showprogramm 
die Zuschauer. Dafür sorgen die 
Livebands Rose Bogey‘s und Jen-
na Rot mit leidenscha� lichem 
Blues und Rock. Stelzenläufe und 
eine professionelle Feuershow mit 

Was kommt dabei heraus, wenn 
ein Mann einen Liebesroman 
schreibt? Ein 376  Seiten  starkes 
Buch mit einem Hinweis für Mut-
ti (bitte überblätter’ die Sexszenen) 
und großem Dankeschön an Kat-
ja, Ines und Juli. „Herzen hopsen 
nicht“ heißt das jüngste Werk von 
Marcus Wächtler, der seinen zwei-
ten Roman in der Dresdner Dis-
kothek „Downtown“ ansiedelt. Es 

keine Schmetterlinge. Finn erlebt so 
manches amouröse Abenteuer, Ge-
genwart und Rückblenden wech-
seln sich ab, Gefühle fahren Achter-
bahn. Und dazwischen jede Menge 
Disko-Feeling und Missgeschicke. 
Gibt es ein Happy-End? (C. Pohl)

Marcus Wächtler,
„Herzen hopsen nicht“
ISBN 978-3981874402

www.editionelb� orenz.com

Das Herz „hopst“ nicht  BUCHTIPP

vielen Überraschungen sind das 
Markenzeichen von 360  Grad 
Event. Das Duo stimmt damit 
auf die farbenprächtige Laser-
show des Multimedia-Laser-Feu-
erkünstlers Jürgen Matkowitz ein, 
wenn Lichtstrahlen die Dunkel-
heit durchbrechen und das Ostra-
gehege in ein optisches und musi-
kalisches Szenario verwandeln. 
Am Abend verzieren die Feuer-
werker den Himmel mit faszinie-
renden Bildern. 

Faszination Feuerwerk

Meist verbinden wir diesen Tag mit 
dem Siebenschläfer (Glis glis), des-
sen Winterschlaf gewöhnlich lange 
dauert und in die Zeit von Oktober 
bis Juni fällt. Aber nicht dem kaum 
vierzig Zentimeter großen und 
nachtaktiven Nagetier verdankt 
dieser Tag seinen Namen, sondern 
einer alten Legende. Darin heißt 
es, dass sich sieben Brüder bei der 
Christenverfolgung im römischen 
Reich durch Kaiser Decius im Jah-
re 251 in einer Höhle bei Ephe-
sus (heute Westtürkei) versteck-
ten und in tiefen Schlaf ver� elen. 
Erst knapp 200 Jahre später, genau 
am 27. Juni 446, soll die Höhle ent-
deckt worden sein, wobei auch die 
sieben Brüder aus ihrem Schlaf er-
wachten. Ihre Namen sind überlie-
fert: Johannes, Serapion, Martinia-
nus, Dionysius, Constantinus, Ma-
ximus und Malchus. 
Wenn auch die Legende um die 
„Siebenschläfer“ heute fast in Ver-
gessenheit geraten ist, eine Reihe 
von Bauernregeln, die in Abhän-
gigkeit vom Wetter am 27.  Juni 
das Wetter für die kommenden 

Wochen zu bestimmen versu-
chen, halten diesen Namen wach. 
So heißt es „Wenn die Siebenschlä-
fer Regen kochen, so regnet’s vier 
ganze Wochen.“ oder „Ist der Sie-
benschläfer nass  – regnet’s ohne 
Unterlass.“ Eine andere Bauern-
regel zum 27. Juni übermittelt uns 
dagegen freundliche Wetteraus-
sichten: „Am Siebenschläfer Son-
ne, gibt es sieben Wochen Wonne“. 
Und was sagen die Meteorologen? 
Es ist zwar nicht der 27.  Juni, der 
für die spätere Großwetterlage ver-
antwortlich gemacht werden kann, 
aber Ende Juni, Anfang Juli stellt 
sich regelmäßig über dem Atlantik 
eine für das Wetter der kommen-
den Wochen bestimmende Druck-
verteilung ein.  (K.B.)

27. Juni war „Siebenschläfertag“ 

DIE SIEBEN SCHLÄFER von Ephesus, 
Illumination im Weißenauer Passi-
onale, um 1170.  Repro: Autor

geht um die Geschichte des liebes-
unfähigen DJs Finn, der eine wil-
de Freitagnacht erlebt. Er ist auf der 
Suche nach der „Richtigen“, aber 
bei all seinen Begegnungen mit 
Frauen vermisst er dieses ganz tol-
le Gefühl, das er bei der ersten Lie-
be empfand. Damals gab ihm sein 
Herz ein deutliches Zeichen. Und 
diesmal? Das Herz „hopst“ ein-
fach nicht, im Bauch tummeln sich 




